
z S 2

SS h

Viertetſſthel. Abonnements s

Preis für Halle und unſer
unmittelbaren Abnehmer

20 Sikbergraſchen.

für Stadt

Durch die reſp. Pol. An faltes
überall zur 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

e 3 er s

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 155
„JvoWmvvvmmmmJUJ

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Jhre Koönigl. Hoheit die Groß

herzogin von Mecklenburg- Schwerin iſt von Ludwigs-
luſt hier eingetroffen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl iſt nach Kiſ-
ſingen abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der Kadetten An
ſtalten, von Below I., iſt von Swinemunde hier angekom-
men Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath
und Kammerherr, von Ribeaupierre, iſt nach St. Peters-
burg und der General Major und Kommandeur der 2ten Gar
de Landwehr-Brigade, von Below II., nach Stettin von
hier abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. Juni. Diejenigen Bataillone

der Garde Regimenter, welche der feierlichen Eröffnung des
Monuments von Borodino beiwohnen werden gegen den 11.
und 12. nächſten Monats von hier dahin aufbrechen. Die auf
unbeſtimmten Urlaub entlaſſenen Krieger, welche den denkwur-
digen Feldzugen der Jahre 1812, 13 und 14 beiwohnten, haben
von den Gouvernements- Chefs derjenigen Orte, wo ſie ſich ge
genwärtig aufhalten, die gemeſſene Ordre erhalten, ſich direkt
von ihrer Heimath aus nach Borodino zu begeben, um der ſo
lennen Weihe des Monumentes beizuwohnen. Man ſpricht von
mehreren glänzenden militairiſchen Revüen und ſtrategiſchen
Manoövers, die nach Vollziehung des Hauptakts auf der Fläche
von Borodino im Beiſein des Kaiſers und vieler anderen
hohen Perſonen zur Ausführung kommen werden.

Warſchau, d. 28. Juni. Die hieſige Regierungs-Zeitung
enthält folgende Bekanntmachung:

Einige junge Leute, aus dem Königreich Polen und aus
dem Gebiet der Stadt Krakau geburtig, die auf der Univerſität
Krakau ſtudierten, ließen ſich von Emiſſaren der revolutionairen
Propaganda aufregen und beſchloſſen, im Königreich Polen einen
Verein unter dem Namen Bund der polniſchen Nation zu be-
gründen der den Umſturz der beſtehenden Regierungsform zum
Ziel hatte. Durch Bethörung und Vorſpiegelung wußten ſie

Halle, Sonnabend den 6. Juli

mehrere Perſonen, groößtentheils aus der Jugend
Verein hineinzuziehen;
keimen entdeckt;
eins und die Umtriebe ſeiner Mitglieder an den Tag.
delsfuührer wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt.
ſem Gericht gefällte Urtheilsſpruch verhängt uber jeden der Schul

in dieſen
doch wurden ihre Plaäne im erſten Auf

die Unterſuchung brachte die Zwecke des Ver
Die Räa

Der von die

digen die verdiente Strafe. Der Ober- Befehlshaber der akti
ven Armee, Statthalter des Königreichs Polen General Feld-
marſchall Furſt von Warſchau, Graf Paskewitſch von
Eriwan, hat, zufolge dieſes Richterſpruchs und kraft der ihm
von Sr. Majeſtät verliehenen Gewalt, die Urtheile gegen die
Verbrecher beſtätigt, kraft deren verurtheilt ſind: zum Ver
luſt aller Standesrechte, zur Verbannung nach
Sibirien auf ſchwere Arbeit und unbeſtimmte Zeit
und zur Vermögens-Konfiskation: Guſtav Ehren-
berg, aus der Stadt Warſchau geburtig, von nicht adlicher
Herkunft, als Stifter des hieſigen Vereins, in welchen er An
dere hereinzog und deſſen Grundſatze er eifrig verbreitete. Ale-
xrander Wenzyk, aus der Stadt Krakau geburtig, von adli-
cher Herkunft, als Leiter des erwähnten Vereins, in welchen er
viele Mitglieder aufnahm und deſſen Grundſätze er unter den
Handwerkern, Schulern und ſogar unter der Armee zu verbrei-
ten ſuchte.“ Mehrere andere Jndividuen wurden zum Ver
luſt aller Standesrechte, zu fuünfjähriger Verban-
nung nach Sibirien auf ſchwere Arbeit und dem-
nächſtiger Anſiedelung daſelbſt, ſo wie zur Ver-
mögens-Konfiskation, und noch Andre zur Erſtehung
milderer Strafen verurtheilt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. Juni. Der niederländiſche Mi-

niſter des Auswärtigen hat an das engliſche Kabinet eine Note
gerichtet, wegen des Vorbehalts, den die engliſche und belgiſche
Regierung in Betreff der Beſitzungen des Königs der Nie-
derlande bei Laeken bei der Auswechſelung der Ratifikationen
des Vertrages demſelben angehängt. Der Miniſter macht dar
auf aufmerkſam daß zwar der König Wilhelm der Köni-
gin Victoria verſprochen, nach Ordnung der belgiſchen An
gelegenheiten den Wunſchen der Königin nachzugeben und dem
König Leopold jene Beſitzungen zu verkaufen daß aber die

a

S

S n

z u



ſes Verſprechen der engliſchen Regierung kein Recht gebe, ohne
Weiteres einen Vorbehalt aufzuſtellen welcher dem 16ten Arti-
kel des von England unbedingt ratifizirten Vertrags geradezu wi-
derſpreche, und zu erklären daß der Sequeſter, der auf das
Eigenthum des Königs der Niederlande gelegt ſei, nicht eher
aufgehoben werden durfe, als bis die beiden Könige uber den
Verkauf einig geworden. Der Miniſter erklärt, nach dieſem
Verfahren hatte ſein Souverain das vollkommenſte Recht, ſich
an die übrigen aus dem Vertrag reſultirenden Verpflichtungen
nicht mehr fur gebunden zu halten, daß derſelbe nur unter dem
gegenſeitigen Verſprechen einer ſtrengen Beobachtung ſeiner Ar-
tikel geſchloſſen worden daß aber Se. Majeſtät, um zu zeigen,
wie ſehr Sie wuünſchten, dieſe Angelegenheiten endlich definitiv
geordnet zu ſehen und um einen neuen Beweis Jhrer freund
ſchaftlichen Geſinnungen gegen die Königin von Großbritannien
zu geben, beſchloſſen hatten, dieſes Recht nicht geltend zu ma-
chen und den Wünſchen der Königin Victoria nachzukommen,
ſobald die belgiſche Regierung ihrerſeits ohne Ausnahme die von
ihr unterſchriebenen Klauſeln erfüllt und auch die des Artikels 16
ohne Vorbehalt ausgefuührt haben werde. Die Note fügt hinzu,
daß, wenn man der Erklarung Lord Palmerſton's gemäß
ſich ferner weigern wurde, den Sequeſter, der auf jenen Be-
ſitzungen ruht, aufzuheben, der König Leopold es ſich nur ſelbſt
zuzuſchreiben habe, wenn man in ſeine Wunſche, in Betreff die
ſer Guter, nicht eingehe, da der König uüber den Verkauf der-
ſelben nicht eher unterhandeln koönne, als bis er ſich wieder im
rechtmäßigen Beſitz derſelben befinde.

Jn dem Schreiben an das Handelsblad, aus dem dieſe
Nachricht entnommen iſt, heißt es außerdem „Uebrigens kann
ich Jhnen die Verſicherung geben, daß Lord Palmerſton ſchon
die Abſicht hatte, die Ratifikation ſelbſt mit dem Vorbehalt aus
zuſtellen den er erſt bei der Auswechſelung aufſtellte, und in
dieſem Falle wurde Belgien denſelben Vorbehalt eingeſchoben ha-
ben doch da man in Belgien nicht wußte ob die anderen Be
vollmachtigten ihre Ratifikationen gegen dieſe bedingten Ra-
tifikationen auswechſeln wurden, ſo hat man von Seiten Bel-
giens die Abſendung der Ratifikation ſo lange verzoögert unter
dem Vorwand, das Siegel ſei zerbrochen worden. Erſt als der
Furſt Eſterhazy ausdrucklich erklärte, daß er keine Ratifika
tionen mit Vorbehalt annehmen könne, fand die Abſendung ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juni. Der Pairshof hat auch heute, am

Sonntag, Sitzung gehalten und das Zeugenverhor fortgeſetzt.
Der Angeklagte Nougues hat Alles zuruckgenommen, was
er in Bezug auf Martin Bernard vor dem Jnſtruktions-
richter ausgeſagt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Dem Vernehmen nach wird der

ruſſiſche Geſandte, Graf Pozzo di Borgo, nicht wieder auf
ſeinen Botſchafterpoſten in London zuruckkehren, und man be-
zeichnet bereits den Grafen Pahlen, Botſchafter in Paris, den
Grafen Matuſchewitſch, Geſandten in Stockholm, und den
Grafen Stroganoff als diejenigen Kandidaten, von denen einer
der Nachfolger des Grafen Pozzo di Borgo werden durfte.

Geſtern hielt die Königin ein Lever im St. -James-Palaſte,
wo Hr. Arthur Aſton, ſeither Geſandtſchaftsſekretair in Pa-
ris, als der neu ernannte außerordentliche Geſandte in Madrid,
Hr. Henry Bulwer als Sekretair der Geſandtſchaft in Pa-
ris, und Hr. Bloomfield als Geſandtſchaftsſekretair am ruſ
ſiſchen Hofe vom Lord Palmerſton vorgeſtellt wurden. Zu
gleich wurden der Königin viele Adreſſen uüberreicht, theils ſolche,
die ſich für die Ruckkehr der Miniſter erklärten theils ſolche,

die um die Berufung einer konſervativen Verwaltung baten. Un
ter den letztern war eine von mehreren Geiſtlichen, Kaufleuten
und Handwerkern in Derby, die Sir Francis Burdett
uübergab.

Vermiſchtes.
Naumburg, d. 22. Juni. Einer unſerer vaterländi

ſchen Kurorte, das benachbarte Soolbad Köſen, iſt gegenwär-
tig in ſichtbarem Emporſteigen begriffen. Ohne alle Unterſtu
tzung von außen, und während den Einwohnern nur ſehr gerin-
ge Hülfsmittel zu Gebote ſtehen, hat ſich der Ort in den letzten
drei Jahren, zumal in dem zuletzt verfloſſenen, durch Neubauten
bedeutend vergroößert, ſodaß es jetzt nicht mehr an bequemen,
ſelbſt eleganten Wohnungen fehlt. Einen neuen Jmpuls zu dem
recht frequenten Beſuche der Bäder gab die im vorigen Sommer
neu eingerichtete Sool-Dampfbadeanſtalt, und dieſe iſt auch ge
wiß einer großen Beachtung nicht unwerth. Wie es der Name
ſchon anzeigt, werden die aus den Siedepfannen ſich entwickeln-
den Sooldämpfe in beſondere Räume geleitet und hier mit Sool-
douchen in Verbindung angewendet. Dieſe Baäder ſollen denen
in Jſchl ſehr ähnlich ſein und ſich ſchon in den bisher beobachte
ten Fällen ungemein heilkräftig bewieſen haben.

Salzbrunn, d. 285. Juni. Die ſchönen erſten Mai-
tage brachten uns mit den Baumbluthen die erſten Kurgaſte,
aber ſeit Anfang Juni kamen letztere ſo zahlreich, daß unſere
Liſte gegenwärtig ſchon uber 400 Familien Nummern zahlt.
Zahlreich ſind daher die Promenaden mit Hulfeſuchenden bedeckt,
aber zahlreich miſchen ſich auch Gebirgsreiſende unter dieſe, und
alle erfreuen ſich bei dem herrlichen Wetter unſerer freundlichen
Anlagen, die wohl keinen anderen nachſtehen. An ausgezeichne-
ten Perſonen unter unſeren Gaſten fehlt es auch nicht, ſelbſt
nicht an Auslandern, die ſogar einen großen Theil unſerer Gäſte
ausmachen, unter denen wir nur den Fürſten Sangüska
aus Galizien, und den regierenden Grafen Stolberg aus
Wernigerode mit ihren Familien nennen wollen, und nach den
geſchehenen Meldungen duürfen wir nicht nur einer zahlreichen,
ſondern auch einer glänzenden Saiſon entgegenſehen. Die Frem-
den Wohnungen haben ſo zugenommen, daß die den Mineral-
quellen entfernten wohl ſchwerlich alle beſetzt werden duürften.
Eine große Thätigkeit zeigt ſich auch bei unſerer Verſendung, ſie
uübertrifft die aller vorhergehenden Jahre ſo daß ſchon weit über
100,000 Flaſchen, und ſelbſt in ſehr entfernte Gegenden verlangt
worden ſind.

Berlin. Bei der am Sonntag Mittag um 1z Uhr
nach Potsdam abgegangenen Fahrt auf der Eiſenbahn, er
eignete ſich der komiſche Fall, daß zwiſchen Schoneberg und
Steglitz die letzten 5 oder 6 Wagons ſich vom Wagenzuge ab-
löſten und plotzlich ſtehen blieben, während die Lokomotive mit
den ubrigen ihr anhaängenden Wagons dem Ziele zueilte. Auf
ein gegebenes Noth- Signal erſchien endlich von Berlin aus,
eine Lokomotive, welche die wie auf einer Jnſel ſitzenden Paſſa-
giere nach Berlin zuruckholte, von wo ſie nur durch die, hier
nach vorn gebrachte Lokomotive mit doppelter Kraft nach Pots-
dam geführt wurden, das ſie auf dieſe Art nur wenige Minuten
ſpäater, als die unweit Steglitz von ihnen getrennten Paſſagiere
erreichten.

Ein Jrlander wurde vor Gericht geſtellt, weil er nicht,
was beſonders bei Seeleuten manchmal vorkommt, zwei ſon-
dern ein halbes Dutzend Frauen geheirathet hatte. „Aber
wie konntet Jhr nur ſo gottlos ſein ſagte der Richter, „und
ſechs Frauen täuſchen Mit Vergunſt“, entgegnete der
Jrlander, „ich habe es ehrlich gemeint. Jch wollte ſicher gehen,
und mir eine recht gute ausſuchen!“



Jn Straßburg wurde am 28. Juni das 400jahrige
Jubelfeſt der Beendigung des Baues des Straßburger Munſters
gefeiert. Am Abend war die Spitze des Thurmes ſchon er
leuchtet.

Seit undenklichen Zeiten verſammeln ſich die wandern-
den Schacherjuden von London täglich in den Nachmittags-
ſtunden in dem ſogenannten Unterrocksgäßchen (petticoat lane)
in der City, um alte Kleidungsſtucke zu kaufen und zu verkaufen.
Jn dieſem Stapelorte des Trödelkrams, unter dem Namen des
Lumpenmarktes (Rag fair) bekannt, werden bedeutende Ge
ſchäfte gemacht, da die reichern Juden ungeheure Vorräthe zur
Verſchiffung nach Amerika und andern außereuropaiſchen Län-
dern aufkaufen, wo wollene Kleidungsſtucke theuer ſind. Schon
lange hat man die Nachtheile dieſes Verkehrs gefuhlt, der fur
geſtohlene Sachen aller Art einen bequemen Markt darbietet.
Die Stadtobrigkeit hat jetzt die Verordnung erlaſſen, daß nach
Verlauf eines Monats dieſer Handel aufhören und jeder Jude,
der ſich kunftig dabei treffen laßt, verhaftet und ſeine Waare
ihm genommen werden ſoll.

Vor Kurzem hielten zwei Boxer unweit Norwich
(England) einen wuthenden Kampf, welcher gegen 1200 Neu-
gierige aus höhern und niedern Ständen herbeizog, die in Wa-
gen aller Art den Schauplatz umgaben. Sie machten nicht we-
niger als 71 Gange. Jedem von ihnen ward ein Auge blind ge-
ſchlagen, und der Kampf endigte erſt, als einer von Beiden oh
ne Beſinnung zu Boden lag, der aber doch, als er wieder auf
geſtanden war ſich nicht fur beſiegt halten wollte.

Jn Bagdad hatte das Austreten des Tigris viel Un
gluck verurſacht. Die ganze Stadt war unter Waſſer und mehr
als 1000 Hauſer eingeſturzt.

Am 23. Juni, Nachmittags nach 4 Uhr, brach uber
Gumbinnen ein heftiger Orkan aus. Regen, Hagel und
Gewitter vereint, richteten binnen einer Viertelſtunde große Ver
wuſtungen an. Auf manchen Scheunen wurden die Balkenla-
gen aus ihren Fugen gehoben, Dacher abgedeckt, Fenſter zer
trummert, Bäume entwurzelt, Getreide und Klee niedergeriſſen.
Jn Schilllehnen wurde ein Mann von einem einſturzenden
Hauſe, in Kattenau eine Frau von einem Thorfluügel erſchla
gen. Ein 18jahriger Knabe wurde durch den Orkan in einen
Teich geworfen und mußte ertrinken. Jn Badupoönen ſturzte
eine neue Scheune mit 7 Tennen zuſammen, in Degeſen fiel
der Stall ein und erſchlug mehrere Pferde.

Fonds- und Geld-Cours.
W 2Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 4. Juli 1839. v Br. G. 2 Br. G.mm tSt. Schudſch. T 1635 108 [Pomm. Pfandbr. 87[108 1102

Pr. Engl. Obl. 50 4 10375 10244 Kur u. Nm. do. 85 1058 1025
Pr. Sch. d. Seeh. 703 70 Schleſiſche do. 35 1023 101
Km. Obl. m. l. C. 4 1013 frückſt. C. d. Kn. 96
do. Schuldverſchr. 84 101 10 l do. do. d. Kmn. 96
Nm. Schuldv. 35 1017 101 3insſch. d. Nm. 96
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Juli.
Weklzen 2 thl. 3 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 15 9 1 r 28 eGerſte 1 5 eHafer I e 2 6 1 5Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 563 thl. Gerſte 36 38 thl.
Roggen 42 45 Hafer 26 275

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3., Juli 13 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5, Juli.

Jm Kronprinzen: Mad. Welſcher a. Burg. Hr. Reg. u.
Med. Rath Niemann a. Merſeburg. Hr. Apoth. Bene
cken a. Naumburg. Hr. Kaufm. Günther a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Becker a. Berlin. Hr. Kaufm. Rugemann
a. Stendal. Hr. Rittmſtr. v. Duncker a. Fuürſtenwalde.
Hr. Kaufm. Raumer a. Berlin. Hr. Kaufm. Forſter a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Mühlmann a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kammergerichtsrath Heydebreck a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Gotha. Hr. Kaufm. Eckardt
a. Breslau. Hr. Kaufm. Hausrath a. Pforzheim.
Kaufm. Sontag a. Celle. Die Hrrn. Kaufl. Ley u. Fiſcher
a. Altenburg. Hr. Kreis Einn. Kutter a. Merſeburg.
Hr. Amtm. Reinecke a. Bendorf. Hr. Poſtſecr. Klage-
mann a. Sangerhauſen. Hr. Rittmſtr. v. Brieſen u. Frau
Dr. Michaelis a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Geh. Oberfinanzrath Wilkens a. Berlin.
Hr. Major Graf v. d. Schulenburg a. Erfurt. Hr. Kfm.
Dießen a. Dresden. Hr. Kaufm. Kuhne a. Leipzig.
Hr. Cancl. Müller a. Magdeburg. Mad. Runge a. Lützen

Mad. Stracke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lange a.
Dresden. Hr. Kaufm. Diſtler a. Neuſtadt. Hr. Kfm.
Kornecher a. Bamberg. Hr. Part. v. Halle a. Hamburg.
Hr. Probſt Zerrenner a. Magdeburg.

Hr.Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sonn a. Bernburg.
Kaufm. Muller a. Klausthal. Hr. Kaufm. Gotſchmann a.
Lennep. Hr. Kaufm. Junge a. Apolda. Hr. Medizinal-
Rath Merker a. Magdeburg. Hr. Part. Baron v. Wert
mann a. Wien. Hr. Kaufm. Tooöpfer a. Magdeburg.
Mad. Roſenſtock a. Nordhauſen. Hr. Geſchäaftsfuhrer
Dann a. Potsdam. Hr. Kaufm. Lichtenſtein a. Ham

urg.
Schwarzen Bär: Fraäul. Clemens u. Hr. Schauſpieler Klein

a. Berlin. Hr. Oekonom Fuhrmann a. Lochwitz. Hr.
Oberſteuerkontr. König a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Datta
a. Jeßnitz. Salinen- Aufſeher Kuhne a. Koſen. Hr.
Kaufmann Baxmann a. Magdeburg. Hr. Stud. Hädicke
a. Guſten. Hr. Stabshorniſt Böſeneck a. Berlin. Mad.
Schulze a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Weißenborn a. Gotha. Hr.
Stucd. Friedrich a. Berlin. Hr. Wegebaumſtr. v. Quitzow
a. Wittenberg. Hr. Lieut. v. Kühnold a. Bruünn. Hr.
Kaufm. Rein a. Mannheim.



FamilienNachrichten.

H o e äTodesanzeige. SNach kurzem aber ſchwerem Leiden
entſchlief geſtern Abend um 10 Uhr un
4Sſer einziger lieber Sohn Guido ins
dem zarten Alter von 3 Jahren. Fürs
Sdie ſo große Theilnahme welche uns beiss
dem ſo harten bittern Verluſte von ſog
G oielen, ja wir können ſagen von allen
G zuten L uten, die uns kennen, ſo lin
Soernd zu Theil wurde ſo wie für die ſoch
äußerſt ſorgfältige ärztliche und unerwü
Sdete Bemuühung des Hrn. Dr. Sander,
gpder alles, alles aufbot, uns die einziges
G Freude und dermaleinſtige Stutze in un
gyſerm ſo muhevollen Geſchäfte zu erhal
h en, können wir nicht unterlaſſen unſern
S herzlichſten und innigſten Dank öoffentss

S lich auszuſprechen. 3
G Gerbſtedt, den 2. Juli 1839.
85 G. Lehnig und Frau. 99
e

Lodesanzeige.
Mit trauerndem Herzen theilnehmenden

Freunden und Verwandten die Anzeige, daß
unſer älteſter Sohn, Leopold, den 28. Juni
fruh 6 Uhr in Magdeburg am Nervenfieber
geſtorben iſt.

Alsdorf bei Eisleben, d. 1. Juli 1839.
Der Schullehrer L. Meier nebſt Familie.

Hekanntmachungen,.,
Bekanntmachung.

Zur Herſtellung neuer Pflaſter im Marks-
und Katzingrunde zwiſchen hieſiger Stadt und
Nietleben ſind p. p. 60 Schachtruthen
Steine vom Galgenberge bei Trotha und
50 Schachtruthen Pflaſterſand erfoderlich.
Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll

Montag den 8 d. M., früh 9 Uhr,
im Gaſthofe „zum grunen Hof“

dem Mindeſtfodernden verdungen werden.
Halle, den 5. Juli 1839.

Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Die Auciion am großen Berlin No. 434.
nimmt
Mittwochs den 10. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
ihren Anfang wo Sopha, Schränke, Ti-
ſche, Stuhle, Bettſtellen, auch ſehr gutes
Waſchgefäße, eine große eiſerne Geldkaſſe, 6
Stück feine Oelgemälde auf Glas gemalt,
mehrere Dizd. Getreideſäcke, gute männliche
Kleidungsſtucke und andere Sachen in Cou-
rant verſteigert werden.

W. Rößler.
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Zu verpachken.
Ein Gaſthof 2ten Ranges in einer volk-

reichen Stadt mit frequenter, fortwährender,
bluhender Nahrung, mit ſämmtlichem Jnven-
tarium, alles fein und elegant, nebſt Billard,
kann ſofort mit 650 Rthlir. Pacht wegen
ſchleuniger Veränderung auf 6 Jahr verpach
tet werden. Reflektirende hierauf belieben
ſich nur perſönlich zu melden bei Ernsthal
in Halle a. d. S.

Vogel- und Scheibenſchießen.
Da am Sonntag das angekündigte Vogel-

ſchießen wegen ungunſtigen Wetters nicht been
diget werden konnte, ſo lade ich Sonntag den

7. Juli nochmals zum Vogel und Scheiben-
ſchießen ganz ergebenſt ein.

Ferd. Fehling,
Rathskellerwirto in Landsberg.

Verpachtung.
Ein mit feinen Obſtbäumen, Wein, Jo-

hannis-, Stachel- und Himbeerſträuchern,
Spargel- und Miſtbeeten, allen Sorten Ge-
muſen beſtellter, gegen ſechs Morgen großer
verſloſſener Garten, nebſt koſtenfreier jährig
nöthiger Duüngung, anſtoßendem Wohnhauſe
und Ställe in Dieskau, dem Ritterguts
beſitzer von Hoffmann gehoörig, iſt auf
neun Jahre ſofort in Pacht zu nehmen und
wollen ſich Pachtluſtige bei ihm im Schloſſe
bald melden.

Das Obſt des Ritterguts Beuchlitz wird
aus freier Hand verpachtet.

Herzog.
Jch zeige hiermit an, daß die Thereſe

Zöllner, von heute an nicht mehr in meinem
Dienſte ſtehet.

Halle, den 2. Juli 1839.
Der Feilenhauermeiſter

Schmidt.
Jn einer Matertalwaaren Handlung

in Halle wird ein Lehrling geſucht. Wo?
erfährt man in der Expedition des Couriers.

Ein Landgut, zu 500 1500 Thaler
Pacht, wird zu pachten geſucht durch A. Ku-
ckenburg, Domgaſſe No. 885.

So eben iſt erſchienen und vorräthig vei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Neue ſchön ausgeſtattete Ausgabe von

Thomas von Kempis, vier Bü-
cher von der Nachfolge Jeſu
Chriſti. Mit 12 Holzſtichen und Rand-
zeichnungen. Jn 2 Lieferungen. Erſte
Lieferung. Preis geheftet 1 Thlr.
Ein und zweiſpännig Fuhrwerk wie auch

Reitpferde ſind fortwährend zu vermiethen bei
Alicke in der großen Steinſtraße.

Sonntag den 7. Jun wiro Tanzmuſik ge
halten werden wozu ergebenſt einladet

Ferd. Schliack in Reideburg.

Eine gebrauchte, aber noch gute Deſtillir-
Blaſe von 60 bis 100 Quart wird geſucht

große Steinſtraße No. 131.

Sonntag als den 7. Juli laden zum Hah
neſchlagfeſte ergebenſt ein

die Burſche in Paſſendorf.
Ein wohlerzogener Burſche von auswarts,

mit den nöthigen Vorkenntniſſen, kann ſofort
in die Lehre treten beim

Wundarzt Steuer,
kleine Klausſtraße No. 913.

Sonntag den 7. Juli Concert im Gar
ten des Herrn Stadtraih Schmidt.

Hemvel, Stabs Horniſt.
Unterpeichneter empfiehlt ſich mit Anferti-

gung von den ſehr beliebten Gold und Sil
berkarten, ſo wie mit allen übrigen lithogra-
phiſchen Ardeiten, und verſpricht, da er ſelbſt
Lithograph iſt, die billigſten Preiſe ſtel
len zu können.

Leipz. Str. No. 286.
J. König,

Steindruckerei Beſitzer.

Einem hochzuverehrenden Publikum em
pfiehlt ſich Unterzeichneter bei ſeiner Durch-
reiſe im Portraitmalen in Oel, en miniature
und crayon, wobei fuür die genaueſte Aehnlich
keit gebürgt wird. Zu gefälliger Anſicht ſind
in der Fritz e ſchen Kunſthandlung Oelgemaäl-
de ausgeſtellt, woſelbſt auch Beſtellungen an-
genommen werden.

Carl Reiſchel,
Portraitmaler.

Sonntag den 7, d. Mes. Concert auf der
Weintraube. Stadtmuſikchor.

Sonntag den 7. Juli ladet zum Scheiben-
ſchießen ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Weber
in Hohenthurm

Von Korndbrannt wenn
in abgelagerter reiner Waare halte ich fort-
während Lager, und verkaufe ſolchen, nament
lich bei ganzen Faſſen und mehr, billigſt
möglich.

Halle, d. 4. Juli 1839.
C A. Krammiſch,

Leipziger Straße No. 304.

Aechten alten feinen Jam. Rum, das
Quart 1 Thlr. und billiger, geringe Rume
der Anker 10, 11, 12 à 15 Thaler, und
deſtillirte Branntweine eigner Fabrik in allen
Gattungen, rein und fuſelfrei, empfiehit

C. A. Krammiſch.
Ein zum Fahren und Reiten brauchbares

geſundes Pfero, Fuchs Wallach, ſteht zum
Verkauf große Steinſtraße No. 131.

Sehr ſchönen Roggen, dem hieſigen Land
Roggen gleich, auch gute Kocherbſen, verkauft
Wiſpel und Scheffelweiſe in Halle auf
dem Neumarkt Carl Schmidt,
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